
sein. Zudem prüfen und beurteilen die Kommu­
nisten täglich, wie jeder von ihnen seiner Vor­
bildwirkung im Arbeitskollektiv gerecht wird. 
Schon mit dem ersten Tag der Hackfrucht- und 
Futterernte begannen die Genossen, diese Auf­
gaben gewissenhaft zu erfüllen. Unterstützt von 
Mitgliedern der Parteileitung und den Genossen 
Leitern, erläuterten sie im Arbeitskollektiv die 
Notwendigkeit hoher Leistungen. Sie leiteten die 
Verantwortung des einzelnen im Ernte- und Be­
stellkomplex von zwei entscheidenden Faktoren 
ab.
Sie argumentierten so: Trotz d^r veränderten 
inneren und äußeren Bedingungen rückt die 
Partei keinen Deut von dem auf dem X. Partei­
tag erneut bestätigten Kurs zur Erfüllung der 
Hauptaufgabe ab. Dieses auf das Wohl des Vol­
kes gerichtete Ziel bedarf aber gerade heute der 
Einsicht jedes einzelnen, seine Arbeitsergebnisse 
an neuen Maßstäben und an den veränderten 
Bedingungen zu messen. Zu bedenken hat auch 
jedes Mitglied der Genossenschaft, daß mit 
jedem Schlag Kartoffeln, Futter- und Zuk- 
kerrüben, den wir mit den geringsten Verlusten 
abernten, der Schild verstärkt wird, mit dem 
unsere Republik dem Wettrüsten des Imperialis­
mus, seinem Wirtschaftskrieg und seiner Zins- 
und Embargopolitik begegnet.

Aufwand und Ergebnis im Blick

Es zeugt von der Wirksamkeit der politischen 
Arbeit der Genossen, wenn in den Brigaden und 
Arbeitskomplexen eine gute Wettbewerbsat­
mosphäre vorhanden ist. Auf sie ist es zurück­
zuführen, daß im bisherige^ Verlauf der Ernte- 
und Bestellarbeiten alle in der Konzeption der 
Parteiorganisation vorgegebenen Tagesziele er­
reicht bzw. überboten wurden. Das gewährlei­
stete, die günstigsten agrotechnischen Termine

einzuhalten. Damit ist schon eine Voraussetzung 
geschaffen, um auch im nächsten Jahr hohe 
Erträge zu erreichen.
Für alle drei Parteigruppen zählt es zum Tages­
ablauf, die am Tag zuvor erreichten Leistungen 
in der Kartoffelrodung/Sortierung, in der Fut­
terernte und bei der Bestellung einzuschätzen. 
In dieser Wertung werden aber keinesfalls nur 
Hektarleistungen abgerechnet. Wer als Tages­
bester in der Rodung und Sortierung der Kar­
toffeln, bei der Ernte und Einsilierung des Mai­
ses oder bei den Bestellarbeiten gewürdigt wer­
den will, der muß in seiner Arbeit auch den 
hohen Qualitätsansprüchen gerecht werden, der 
muß die vorgegebenen Limite im Kraftstoff- und 
Materialverbrauch einhalten und die festgeleg­
ten Verlustquoten unterbieten.
Genosse Martin Nitschke - er ist einer unserer 
besten Mechanisatoren - spornt durch seine 
Leistungen immer wieder seine Kollegen an, ihm 
nachzueifern. Schon in der Getreideernte, in der 
er eine Kombine vom Typ E 516 steuerte, wurden 
von ihm die höchsten Leistungen bei geringsten 
Verlusten erreicht. Heute setzt er das als Lkw- 
Fahrer im Arbeitskomplex der Mais- und Fut­
terernte fort.
Er, der den Parteiauftrag hat, durch die eigene 
gute Leistung im Arbeitskollektiv den Wettstreit 
um das beste Ergebnis und den geringsten Auf­
wand zu fördern, zählt zu denen, die am häufig­
sten als Tages- bzw. Wochensieger ausgezeichnet 
werden. Wie er es selbst bei der Zwischenabrech­
nung seines Parteiauftrages in der Parteigruppe 
sagte, will er mit garantieren, daß trotz der nicht 
so guten Erträge bei Kartoffeln, Mais und Futter 
das Ziel aus dem Kampfprogramm geschafft 
wird, 36,5 dt Getreideeinheiten je Hektar zu pro­
duzieren. Solche Haltungen widerspiegeln sich 
auch in den Leistungen der Genossinnen und 
Genossen, die Kartoffeln roden und sortieren.

Erfahrungen aus einer Betriebsschule
Ihre wichtigste Aufgabe sieht die 
ehrenamtliche Schulleitung der 
Betriebsschule des Marxismus-Le­
ninismus in der Grundorganisation 
des VEB Schlacht- und Verarbei­
tungsbetrieb Dresden darin, die 
Lehrgangsteilnehmer von den er­
sten Unterrichtsveranstaltungen an 
zielstrebig an das Studium der 
Klassiker des Marxismus-Leninis­
mus und der Parteibeschlüsse her­
anzuführen. Dabei können sich die 
Mitglieder der Schulleitung auf be­
reits Bewährtes stützen.

So erweist es sich zu Beginn des 
Einjahreskurses als günstig, wenn 
die Lehrgangsteilnehmer gemein­
sam in der Seminargruppe studie­
ren. In Verbindung mit der im Un­
terricht zu behandelnden Thematik 
wählt die Schulleitung bestimmte 
Abschnitte aus den Werken der 
Klassiker des' Marxismus-Leninis­
mus aus. Mit der Literaturangabe 
erhalten die Genossen Hinweise, 
unter welchem Gesichtspunkt an 
das Studium heranzugehen ist. Bei­
spielsweise wird zu folgenden Über­

legungen angeregt: Was ist die we­
sentlichste Aussage in diesem Ab­
satz? Mit welcher Auffassung, Hal­
tung setzt sich der Autor auseinan­
der? Welche Definition wird zu der 
bestimmten historischen Erschei­
nung gegeben?
Eine gute Hilfe für die Teilnehmer, 
um die Theorie und die aktuelle 
Politik der Partei miteinander ver­
binden zu können, ist das Arbeiten 
mit der sozialistischen Presse. Ent­
sprechend dem Rahmenprogramm 
für die Betriebsschulen werden be­
stimmte Artikel für verschiedene 
Unterrichtsveranstaltungen gesam­
melt und genutzt. (NW)
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